
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 
 

Anerkennung durch das Land Sachsen: 

dsai-Regionalgruppenleiterin bekommt Annen-Medaille 

 

Auszeichnung für überdurchschnittliches soziales Engagement 

 

Schnaitsee, 11. Oktober 2019 –Ehrung fürs Ehrenamt: Die sächsische 

Staatsministerin für Soziales und Verbraucherschutz, Barbara Klepsch, 

zeichnete die dsai-Regionalgruppenleiterin für Leipzig, Annett Mählmann, 

mit der Annen-Medaille aus. Das Ministerium verleiht die Medaille jährlich 

an ehrenamtlich tätige Persönlichkeiten, die sich auf herausragende Weise 

für die Sozial- und Familienarbeit engagieren. Annett Mählmann erhält die 

nach der wohltätigen Kurfürstin Anna von Sachsen benannte Medaille für 

ihre langjährigen Verdienste in den Bereichen Helfen, Pflegen und Fördern. 

„Ich freue mich sehr für Frau Mählmann, dass sie für ihre Arbeit bei uns 

diese offizielle Wertschätzung und damit auch öffentliche Anerkennung 

bekommt“, sagt Gabriele Gründl, Bundesvorsitzende der dsai 

Patientenorganisation für angeborene Immundefekte. 

 

Seit 16 Jahren ist Annett Mählmann als Mitglied in der dsai aktiv, seit sieben 

Jahren leitet sie ehrenamtlich die Regionalgruppe Leipzig und ist damit auch für 

das Gebiet Mitteldeutschland verantwortlich. Zur dsai ist sie gekommen, weil ihr 

Sohn Christoph an einem angeborenen Immundefekt leidet, einer seltenen 

Krankheit, bei der das Immunsystem nicht in der Lage ist, Krankheitserreger 

abzuwehren. Wichtigstes Anliegen der dsai ist, neben der Patientenhilfe, die 

Aufklärung über die Krankheit, denn von geschätzt 100.000 Betroffenen sind erst 

4.500 diagnostiziert. Menschen mit einem angeborenen Immundefekt, die wegen 

fehlender Diagnose nicht entsprechend therapiert werden, leiden an heftigen und 

immer wiederkehrenden Infektionen, die im schlimmsten Fall lebensbedrohlich 

werden können. 

 

 



 

 

Als Regionalgruppenleiterin betreut und berät Annett Mählmann betroffene 

Patienten und ihre Angehörigen. Zudem vertritt sie die dsai auf öffentlichen 

Veranstaltungen und trägt das Thema „Angeborener Immundefekt“ unter 

anderem mit Vorträgen und Reden in die Öffentlichkeit. Die Übernahme des 

Amtes im Jahr 2011 war für sie „eine Ehre und Herzensangelegenheit“, der sie 

sich seitdem mit großer Leidenschaft widmet. 

 

Die aus Meißner Porzellan gefertigte Annen-Medaille verleiht die sächsische 

Staatsregierung seit 1995. Die Medaille trägt den Namen der Kurfürstin Anna 

von Sachsen (1532 bis 1585), die sich in ihrer Zeit in besonderer Weise für das 

Gemeinwohl eingesetzt hat: Sie nahm Waisenkinder bei sich auf und kümmerte 

sich um kranke Menschen sowie schwangere Frauen.  

 

 

 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Seit ihrer Gründung im Jahr 1991 macht sich die dsai dafür stark, Ärzte aller Fachgebiete und 

die Öffentlichkeit über angeborene Immundefekte aufzuklären. Die Patientenorganisation ist 

mit Regionalgruppen in ganz Deutschland vertreten. Sie engagiert sich für den Ausbau der 

Forschung auf dem Gebiet der Immunologie, organisiert bundesweit zertifizierte 

Ärztefortbildungen und ist kompetenter Partner in einem umfangreichen Netzwerk aus 

Betroffenen, Spezialisten, Behörden und Forscherteams.  
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